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Maiansingen in Schladern
Bürgerverein und Gesangverein laden ein

Tanz um den Maibaum. Foto: Bernd Hundenborn                                              Bericht auf Seite 18



2  | Mitteilungsblatt Windeck – 15. April 2026 – Woche 16 – www.mitteilungsblatt-windeck.de

Sprechtage in der Gemeinde Windeck: 
Beratungsstelle der Freiwil-
ligen-Agentur für den Rhein-
Sieg-Kreis
Kontakt: Josef Boers
Tel: 02292 - 9562022 oder 
0151 - 74240297
E-Mai: freiwilligenagentur@gemein-
de-windeck.info
Individuelle Beratung nach vorheri-
ger telefonischer Terminabsprache.
Pflegeberatung
Die Beratungsstelle unterstützt in 
allen Fragen rund um das Thema 
Pflege und Versorgung im Alter. 
Diese umfassen u.a.: Leistung der 
Pflegeversicherung; Organisation 
der Pflege: häusliche, ambulante und 
stationäre Versorgung; Finanzierung 
der Pflege; Entlastungsmöglichkei-
ten für pflegende Angehörige
Die Beratung ist individuell und 
kostenlos. Sie kann telefonisch oder 
persönlich stattfinden.
Um vorherige Terminabsprache wird 
gebeten.
Verwaltungsgebäude A 
(Rathausstr. 17), Raum A 1.03a, 
Tel.: 02292 601-129
Vermittlung von Kindertages-
pflegeplätzen und allgemeine 
Fragen zur Kindertagespflege
Jugendhilfezentrum für Eitorf und 
Windeck
Fachberatung Kindertagespflege
Laura Mickus
Telefon 02243 8443-5236, 
Mo - Fr 8:30 Uhr - 12:30 Uhr
laura.mickus@rhein-sieg-kreis.de

Ausführliche Informationen zur Kin-
dertagespflege finden Sie auf rhein-
sieg-kreis.de/kindertagespflege.
Erziehungs- und Familienbe-
ratungsstelle des Rhein-Sieg-
Kreises
nach vorheriger Terminvereinbarung
Familienzentrum Vogelnest, Hurster 
Str. 23, Windeck-Rosbach 
(Tel. 02292 - 5578),
Familienzentrum Regenbogenland, 
Bergische Str. 23, Windeck-Datten-
feld (Tel. 02292 - 3764)
Familienzentrum Sonnenberg, Auf 
der Bruchhardt 1b, Windeck-Ober-
nau (Tel. 02292 - 9590925)
Caritas Sucht- und Drogenbe-
ratung
Termine und Uhrzeit: i.d.R. donners-
tags von 16:00 Uhr - 19:00 Uhr 
nur nach telefonischer Anmeldung 
01522 2845589
Ort: Alte Apotheke, Rathausstr. 10, 
51570 Windeck-Rosbach
Ansprechpartner: Michael Meder
Bürgersprechstunden 
der Polizei
Bürgersprechstunden durch die zu-
ständigen Bezirksbeamten
PHK Eric Kramp
Telefon: 02292 - 910071
PHK‘in Steinhauer
Telefon: 02292 - 910072
Die Bezirksdienststelle Rosbach, Rat-
hausstraße 16, ist für Bürgersprech-
stunden in der Regel dienstags 
von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
besetzt.

Darüber hinaus nach telefonischer 
Vereinbarung.
Hebammenambulanz SkF Bonn/
Rhein-Sieg
Der Sozialdienst katholischer Frau-
en e.V. bietet in den Räumlichkeiten 
des St. Franziskus Krankenhauses 
in Eitorf zweimal in der Woche 
offene Hebammensprechstunden 
an. Dieses Angebot richtet sich an 
Schwangere und Mütter mit Babys 
aus Windeck und der Region, die 
für die Vor- und Nachsorge während 
ihrer Schwangerschaft keine Heb-
amme finden können oder Vor- und 
Nachsorge gerne ortsnah erledigen 
möchten.
Die Sprechstunden der Hebammen 
sind:
montags: 9.00 - 11.00 Uhr
donnerstags: 13.00 - 15.00 Uhr
Terminabsprachen sind online unter 
hebammenambulanz@skf-bonn-
rhein-sieg.de oder telefonisch don-
nerstags zwischen 09:00 Uhr und 
12:00 Uhr unter 0172 - 2597332 
möglich.

Kurdische Gemeinschaft Rhein-
Sieg/Bonn e.V.
MBE-Migrationsberatung
am ersten und dritten Dienstag des 
Monats von 10.00 bis 14.00 Uhr, 
Alte Polizeiwache, Rathausstr. 12, 
Windeck-Rosbach
nach vorheriger telefonischer 
Anmeldung
Terminabsprache ist möglich unter 
Tel. 02241 - 1691861
Sprechtage Notar Dr. Paul Se-
bastian Hager
am ersten Dienstag im Monat 
ab 17.00 Uhr, im Gasthof Rolands-
eck in Rosbach, Rathausstraße 47, 
51570 Windeck
am dritten Dienstag im Monat 
ab 15.00 Uhr, im Rathaus Ros-
bach, Rathausstr. 12, Zimmer 0.02 
(Trauzimmer Standesamt), 51570 
Windeck
Es ist zweckmäßig, vorab telefonisch 
mit dem Notariat einen Termin abzu-
stimmen, um Wartezeiten oder ver-
gebliches Kommen zu vermeiden. 
(Tel.: 02291 - 4051)

Wir gratulieren  
zur Eisernen Hochzeit 
am 21. April 2026
den Eheleuten
Gerd und Helga Gerhards
Zur Plätte 18, 51570 Windeck-Öttershagen

Ende: Informationen und Bekanntmachungen aus dem Rathaus
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Mittwoch, 15. April 
	 Burg Apotheke
	 Dr.-Wirtz-Straße 5, 53804 Much, 02245/91650
Donnerstag, 16. April 
	 Max und Moritz Apotheke
	 Hauptstraße 8, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247-300707
Freitag, 17. April 
	 Linden Apotheke
	 Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535
Samstag, 18. April 
	 Adler-Apotheke OHG
	 Rathausstraße 25, 51570 Windeck, 02292/5058
Sonntag, 19. April 
	 Rathaus-Apotheke
	 Hauptstraße 21, 51580 Reichshof, 02296/1200
Montag, 20. April 
	 Bergische Apotheke OHG
	 Hauptstraße 44-46, 53804 Much, 02245/1498
Dienstag, 21. April 
	 Bröltal-Apotheke OHG
	 Brölstraße 6, 53809 Ruppichteroth, 02295/5171
Mittwoch, 22. April 
	 Burg Apotheke
	 Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292/2900
Donnerstag, 23. April 
	 St. Laurentius-Apotheke
	 Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck, 02292/2340
Freitag, 24. April 
	 Aesculap-Apotheke
	 Bahnhofstraße 16, 51597 Morsbach, 02294327
Samstag, 25. April 
	 Markt Apotheke
	 Markt 7, 53783 Eitorf, 02243/80088
Sonntag, 26. April 
	 Linden-Apotheke OHG
	 Waldbröler Straße 65, 51597 Morsbach, 02294/900401

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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Tierärztlicher Ringnotdienst 
Rhein Sieg
tierarzt-notdienst-rhein-sieg-kreis.de

Kostenloses ergänzendes 
Beratungsangebot in 
Hennef für Menschen mit 
Behinderung und die von 
Behinderung bedroht sind, 
sowie ihre Angehörigen
Die Ergänzende unabhängige Teil-
habeberatung (EUTB®) der ZNS-
Stiftung bietet Beratungen zu allen 
Themen rund um Rehabilitation und 
Teilhabe in Hennef an. Menschen 
mit Behinderung und die von Be-
hinderung bedroht sind sowie ihre 
Angehörigen können sich kosten-
los, unabhängig und ergänzend zu 
anderen Stellen beraten lassen. Die 
Beratenden sind ausgebildete Fach-
kräfte und geben Rat und Orientie-
rung im Sozialleistungssystem. Die 

Beratung erfolgt auf Augenhöhe. Im 
Mittelpunkt stehen die Bedürfnisse 
und selbstbestimmte Lebensplanung 
der ratsuchenden Person.
Terminvereinbarung: täglich von 9 
bis 15 Uhr oder jederzeit per E-Mail 
unter info@eutb-rsk.de
Kontaktaufnahme: unter 
02242 9350960 und weitere Infos 
unter www.eutb-rsk.de
Adresse: EUTB® Rhein-Sieg-Kreis 
der ZNS-Stiftung, Burggasse 1 im 
Castello Haus, 53773 Hennef
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Evangelische 
Kirchengemeinde Herchen
Wochenspruch
„Christus Spricht: Ich bin der gute 
Hirte. Meine Schafe hören meine 
Stimme, und ich kenne sie und sie 
folgen mir; und ich gebe ihnen das 
ewige Leben.“ 
Johannes 10,11a.27-28a
Sonntag, 19. April
11 Uhr - Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Pfarrerin Kathrin 
Reinert
Montag, 20. April
19:30 Uhr - Posaunenchor
Dienstag, 21. April
10 Uhr - Krabbelgruppe/Elterntreff
Mittwoch, 22. April
15 Uhr - Frauenkreis
16 Uhr - Handarbeitskreis für Kinder 
und Jugendl.
Donnerstag 23. April
17 Uhr - All-Kids fällt aus

17:30 Uhr - CoDa
18 Uhr - Jugendgruppe
Freitag, 24. April 
19 Uhr - Spieleabend
Sonntag, 26. April
11 Uhr - Konfirmation-Gottes-
dienst mit Pfarrerin Kathrin Reinert
Die pfarramtliche Vertretung über-
nimmt Pfarrerin Kathrin Reinert.
Sie ist erreichbar unter der Tel.: 
0151 - 29 81 71 64 oder kathrin.
reinert@ekir.de.
Weitere Informationen finden Sie 
auf unserer Homepage herchen-
evangelisch.de sowie auf Instagram 
„ev.kirchengemeinde_herchen“.
Öffnungszeiten Gemeindebüro
Dienstag 9 bis 12 Uhr und 14:30 
bis 18:30 Uhr sowie nach telefo-
nischer Vereinbarung, 
Tel. 02243/2223.

Katholische 
Pfarreiengemeinschaft 
Windeck
Pastoralbüro Windeck, Hauptstraße 57

Öffnungszeiten Mo., Di., Do. und Fr. 
von 9 bis 11 Uhr, Mi. von 8 bis 11 
Uhr, Mo. und Do. von 16 bis 17:30 
Uhr. Tel. 02292/2046, pastoralbuero.
windeck@erzbistum-koeln.de 
Samstag, 18. April
14 Uhr - Schl Trauerfeier für Susanne 
Kruse-Struck
17 Uhr - Leu Vorabendmesse
17:30 Uhr - Alt Vorabendmesse
18:30 Uhr - Her Vorabendmesse
Sonntag, 19. April
9:30 Uhr - Rb Hl. Messe
11 Uhr - Df Erstkommunion unter 
Mitwirkung von Chorios, der junge 
Chor
18 Uhr - Df Dankandacht
18 Uhr - Dr Gebetstreffen mit Rosen-
kranzgebet, Liedern und Gesprächen 
über Gott und die Welt
Montag, 20. April
8:30 Uhr - Dr Hl. Messe
10 Uhr - Df Dankmesse mit Kom-
munionkinder
10 Uhr - Schl Hl. Messe
Dienstag, 21. April
18 Uhr - Rb Hl. Messe
Mittwoch, 22. April
17:30 Uhr - Wil 
Hl. Messe
Donnerstag, 23. April
10:30 Uhr - SZ Hl. Messe

18 Uhr - Her 
Hl. Messe
Freitag, 24. April
8 Uhr - Schl Schulgottesdienst in der 
evangelischen Kirche
8:30 Uhr - Hop Hl. Messe
15 Uhr - Df „ErFahrbar“ - Mobiles 
Gesprächsangebot an der Trauer-
halle auf dem Friedhof 
Eine Gelegenheit für eine kleine 
Auszeit und Gespräche mit Claudia 
Holschbach
18:30 Uhr - Df Hl. Messe für den 
Frieden
Samstag, 25. April
13 Uhr - Leu Tauffeier Emma Oliwia 
Kokoszewska
17 Uhr - Leu Vorabendmesse fällt 
aus
17:30 Uhr - Wil Vorabendmesse
18:30 Uhr - Her Vorabendmesse
Sonntag, 26. April
9:15 Uhr - Df 
Österlicher Umgang
9:30 Uhr - Df Hl. Messe - 
auch als Live-Stream 
(GM Olga Deisling und Aleksandr 
Deisling)
11 Uhr - Rb Familienmesse
11 Uhr - Leu Erstkommunion
18 Uhr - Dr Andacht anlässlich des 
Patrozinums St. Bruder Konrad
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Tag und Nacht: 
02292 4997

Ihr Ansprechpartner im Trauerfall
info@bestattungshaus-schoettes.de | www.bestattungshaus-schoettes.de
Hauptstraße 49 |51570 Windeck-Dattenfeld

Ev. Kirchen- 
gemeinde  
Leuscheid
Wochenspruch
„Christus spricht: Ich bin der gute 
Hirte. Meine Schafe hören meine 
Stimme, und ich kenne sie und fol-
gen mir; und ich gebe ihnen das ewi-
ge Leben“ Johannes 10,11a.27-28a

Sonntag, 19. April
11 Uhr - Gottesdienst mit Oliver 
Cremer
Dienstag, 21. April
16:30 Uhr - Konfirmanden-Unter-
richt
19:30 Uhr - Posaunenchor
Mittwoch, 22. April
17:30 Uhr - Bibelkreis
Freitag, 23. April
10 Uhr - Krabbelgruppe
Pfarrerin D. Böttcher erreichen Sie 
unter 02292/4657.
Das Gemeindebüro ist dienstags 10 
bis 11:30 Uhr, donnerstags und frei-
tags von 9 bis 11:30 Uhr geöffnet, 
Telefon 02292-2022.

Besuchen Sie uns auf unserer Home-
page www.ev-kirche-leuscheid.de, 
auf Instagram „ev.ki.leu“ und auf Te-
legram „Evangelisch in Leuscheid“.
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Bestattungen
GERHARDS

Tag und Nacht: 02292-7430, Mobil: 0172-6089972
 alle Bestattungsformen
 Erledigung aller Formalitäten
 kostenlose Beratung
 Vorsorgeregelung zu Lebzeiten

www.gerhards-windeck.de

Windeck-Rosbach, Mittelstraße 9 
privat: Alsen/Schneppe

Kirchliche Nachrichten 
(Jehovas Zeugen)
Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte in Hamm-Sieg, 
Gartenstraße 1. Auch per Videokon-
ferenz möglich.Tel. 02682-8738
Sonntag, 19. April
10 Uhr - „Stammt die Bibel wirklich 
von Gott?“

Donnerstag, 23. April
19 Uhr - Bibellesen und Bespre-
chung: Jesaja 54-55
Jeder ist willkommen. 
Es finden keine Geldsammlungen 
statt. 
wwKontakt: www.jw.org

Ev. Kirchengemeinde 
Rosbach
Wochenspruch
Christus spricht: Ich bin der gute 
Hirte. Meine Schafe hören meine 
Stimme, und ich kenne sie und sie 
folgen mir; und ich gebe ihnen das 
ewige Leben.“ 
(Joh 10,11a.27-28a)

Donnerstag, 16. April
9 Uhr - Eltern-Kind-Kreis, Gemeinde-
zentrum Öttershagen
14:30 Uhr - Seniorentreff, Backstube 
Rosbach

Freitag, 17. April
10 Uhr - Gottesdienst, Bonifatius 
Altenheim Hurst
15 Uhr - Jungschar für alle, Back-
stube Rosbach
17 Uhr - Jungschar für alle, Gemein-
dehaus Rosbach
18:30 Uhr - Jugendtreff 
Backstube, Backstubenkeller Ros-
bach

Samstag, 18. April
19:30 Uhr - Kreis Junger Erwachse-
ner, Gemeindehaus Rosbach
Sonntag, 19. April
9:30 Uhr - Gottesdienst, Salvator-
kirche Rosbach
9:30 Uhr - Gottesdienst, Neuer Litur-
gie, Johanneskirche Dattenfeld

Dienstag, 21. April
17 Uhr - Kinderchor, Gemeindezen-
trum Öttershagen
18:30 Uhr - Jugendtreff, Gemeinde-
zentrum Dattenfeld
19:30 Uhr - RoDa-Brass, Gemeinde-
zentrum Dattenfeld
20 Uhr - Kantorei Rosbach, Gemein-
dehaus Rosbach

Mittwoch, 22. April
9:30 Uhr - Krabbelgruppe, Gemein-
dezentrum Dattenfeld
15 Uhr - Jungschar, Gemeindezent-
rum Öttershagen
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20 Uhr - Pray, 
Backstube Rosbach

Donnerstag, 23. April
9 Uhr - Eltern-Kind-Kreis, Gemeinde-
zentrum Öttershagen

Freitag, 24. April
10:30 Uhr - Gottesdienst, 
CBT-Wohnhaus St. Josef, 
Dattenfeld
15 Uhr - Jungschar für alle, 
Backstube Rosbach
15 Uhr - Frauenhilfe, 
Geilhausen

17 Uhr - Jungschar für alle, 
wGemeindehaus Rosbach
18:30 Uhr - Jugendabend mit Logos 
HopeBackstube, 
Backstubenkeller Rosbach
Samstag, 25. April
19:30 Uhr - Offener Abend mit Logos 
Hope, 
Gemeindehaus Rosbach
Sonntag, 26. April
9:30 Uhr - Gottesdienst, 
Konfirmation, Kantorei, 
Salvatorkirche Rosbach
18 Uhr - Lobpreiszeit, 
Gemeindehaus Rosbach
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Schöne
Fenster  

& Räume

in 48 Farben

STOFFE • GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de

Rollo

. . . 

Känguru-Wettbewerb 2026 - Mathematik einmal 
anders

Es wurde um die Wette geknobelt. Das Interesse am „Känguru-Wettbewerb der Mathematik“ war 
auch in diesem Jahr an der Gesamtschule Windeck wieder sehr groß.

Die Gesamtschule 
Windeck

Auch in diesem Jahr nahm  
unsere Schule wieder am Wettbe-
werb „Känguru der Mathematik“ 
teil. 
Dieser internationale Wettbewerb, 
an dem Schüler:innen aus zahlrei-
chen Ländern teilnehmen, verfolgt 
das Ziel, die Freude an mathemati-
schen Knobelaufgaben zu wecken 
und zu fördern.
Mit abwechslungsreichen und oft 
ungewöhnlichen Problemstellun-
gen lädt der Wettbewerb dazu ein, 
Mathematik aus einer neuen Pers-
pektive zu entdecken - fernab vom 
klassischen Unterricht. 
Dabei stehen logisches Denken, 
Kreativität und Ausdauer im Mit-
telpunkt.
Viele unserer Schüler:innen neh-
men bereits seit mehreren Jahren 
mit großer Begeisterung teil. 
Es freut uns besonders, dass sich 
jedes Jahr auch neue Teilneh-
mer:innen finden, die sich dieser 
spannenden Herausforderung 
stellen.

„Es ist toll zu sehen, wieviele Schü-
ler:innen Freude daran haben, sich 
der mathematischen Herausforde-

rung zu stellen“, berichtet Lehrerin 
Katia Hripin - sie begleitet und ko-
ordiniert den Känguru-Wettbewerb 

seit der ersten Teilnahme an der 
Gesamtschule Windeck und spricht 
daher aus Erfahrung.
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Klassenfahrt des 5. Jahrgangs der Gesamtschule

Die Klasse 5a startet gut gelaunt und motiviert in einen schönen Tag, mit vielen Programmpunkten, die den Teamgeist und die Klas-
sengemeinschaft fordern und fördern. 

Der 5. Jahrgang unserer Schule er-
lebte mit der Klassenfahrt zur Freus-
burg ein ganz besonderes Highlight: 
die erste gemeinsame Reise als 
neue Klassengemeinschaft. Ent-
sprechend groß war die Aufregung 
schon bei der Anreise - vor allem 
im Zug, wo es teilweise eng und 
lebhaft zuging und die ersten klei-
nen Abenteuer nicht lange auf sich 
warten ließen.
Am Bahnhof angekommen, begann 
direkt der nächste Abschnitt: der 

Aufstieg zur Burg. Oben angekom-
men wurden zunächst die Zimmer 
bezogen und die Betten gemacht, 
bevor die Schülerinnen und Schüler 
das Gelände erkundeten und sich 
mit der neuen Umgebung vertraut 
machten.
Schon am ersten Tag startete ein 
abwechslungsreiches Programm mit 
vielen kleinen Spielen, die für Spaß 
und Bewegung sorgten. Ein be-
sonderes Highlight war die Nacht-
wanderung am Abend: Ausgestattet 

mit Knicklichtern folgten die Kinder 
einem bunt leuchtenden Pfad durch 
den dunklen Wald - ein unvergess-
liches Erlebnis für alle Beteiligten.
Der zweite Tag stand ganz im Zei-
chen von Kooperation und Team-
geist. 
Durch verschiedene Aktivitäten 
wurde die Klassengemeinschaft 
gestärkt und das Miteinander ge-
fördert. Bei schönem Wetter konn-
ten die Schülerinnen und Schüler 
außerdem kleine Lager im Wald 

bauen und ihre Kreativität unter 
Beweis stellen.
Zum Abschluss des Tages gab es auf 
der Burg verschiedene Freizeitan-
gebote: Ob Disco, Tischtennis oder 
gemeinsames Spielen - für jede und 
jeden war etwas dabei.
Am nächsten Morgen ging es nach 
dem Frühstück schließlich wieder 
zurück nach Hause - im Gepäck 
viele schöne Erinnerungen, neue 
Freundschaften und ein gestärktes 
Gemeinschaftsgefühl.
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Aus der Arbeit der Ratspartei CDU

CDU/FDP setzt Impuls für moderne Neugestaltung
Neue Perspektive für die Fläche an der Friedhofshalle

Ende: Aus der Arbeit der Ratspartei CDU

Die CDU/FDP-Fraktion hat zur Sit-
zung des Ausschusses für Zukunft 
und Entwicklung am 23. April 2026 
einen Antrag zur Neugestaltung der 
Parkplatz- und Grünflächen gegen-
über der Friedhofshalle in Rosbach 
eingebracht.
Für die Fraktion ist klar, die derzei-
tige Situation ist seit Jahren nicht 
zufriedenstellend. Die Fläche wirkt 
ungeordnet, ist funktional nur ein-
geschränkt nutzbar und wird der 
Bedeutung des Ortes nicht gerecht. 
CDU/FDP will deshalb nicht beim 
Status quo stehen bleiben, sondern 
die Chance nutzen, diesen Bereich 
in Rosbach spürbar aufzuwerten 

und zugleich fit für die Zukunft zu 
machen.
Kern des Antrags ist eine Planung 
nach dem sogenannten Schwamm-
stadt-Prinzip, die gemeinsam mit 
dem Friedhofverein Rosbach e.V. 
entwickelt werden soll. Dabei geht 
es nicht nur um eine bessere Ord-
nung der Stellplätze, sondern um 
ein Gesamtkonzept, das Klimaan-
passung, Aufenthaltsqualität und ein 
ansprechendes Ortsbild miteinander 
verbindet. 
Regenwasser soll künftig mög-
lichst naturnah vor Ort aufgenom-
men und bewirtschaftet werden, 
die Versiegelung möglichst gering 

bleiben und die Fläche insgesamt 
ökologisch und gestalterisch ver-
bessert werden.
Aus Sicht der CDU/FDP-Fraktion 
braucht Rosbach an dieser Stelle 
keine reine Reparatur, sondern eine 
durchdachte Neugestaltung mit 
erkennbarem Mehrwert für Bürge-
rinnen und Bürger. Gerade vor dem 
Hintergrund häufiger Starkregen-
ereignisse und längerer Hitzeperio-
den ist es richtig, öffentliche Flächen 
schrittweise klimaangepasst und 
zugleich bürgernah weiterzuent-
wickeln.
Die Fraktion sieht in dem Projekt 
die Möglichkeit, Funktionalität und 

Gestaltung sinnvoll zusammenzu-
bringen: eine bessere Nutzbarkeit 
für Besucherinnen und Besucher 
des Friedhofs, mehr Ordnung und 
Attraktivität im öffentlichen Raum 
sowie eine ökologische Aufwertung 
des Umfelds. Damit könnte in Ros-
bach ein Bereich entstehen, der nicht 
nur praktischen Anforderungen ge-
recht wird, sondern auch das Orts-
bild insgesamt verbessert.
Zusätzlich soll geprüft werden, ob 
Fördermittel - insbesondere aus 
dem Programm „Klimaanpassung.
Kommunen.NRW“ - eingeworben 
werden können.

Evelyn Höller
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Der Garten wird zum stilvollen Wohnraum
Runde Säulentische, bequem gepolsterte Stühle mit Kordelbespannung und individuell 
planbare Outdoorküchen prägen die neue Außensaison

Geselliges Kochen im Freien: Die einzelnen Module lassen sich individuell zu einer komfortablen 
Outdoorküche kombinieren. Foto: BURN Outdoor Kitchen

Freiluftvariante eines Klassikers: Der frei schwingende Stahlrohr-
sessel wird für zusätzlichen Komfort mit einem passenden Fuß-
hocker ergänzt. Foto: Thonet

Spannendes Tischdesign: 
Die Natursteinplatte ist asymmetrisch geformt. 
Foto: Draenert

Bad Honnef/Herford. Wenn die Tage 
länger werden, verlagert sich das 
Leben wieder stärker nach draußen. 
Garten, Terrasse und Balkon entwi-
ckeln sich zu wohnlichen Rückzugs-
orten und werden wie ein zweites 
Wohnzimmer gestaltet. Die aktu-
ellen Outdoor-Kollektionen greifen 
die Ästhetik des Interieurs auf, die 
Grenzen zwischen Innen und Außen 
verschwimmen. „Outdoormöbel 
werden heute mit dem gleichen 

Anspruch an Komfort, Materialität 
und Design entwickelt wie Möbel für 
den Innenbereich", sagt Jan Kurth, 
Geschäftsführer der Verbände der 
Deutschen Möbelindustrie. 
Helle Farben und weiche Stoffe 
Sommerliche Frische und Leichtigkeit 
bestimmen die Farbwelt. Helle Töne 
wie Cremeweiß oder Ivory kommen 
besonders in Kombination mit war-
men Hölzern gut zur Geltung. Die 
hellen Töne finden sich nicht nur 

bei Polsterkissen, sondern auch bei 
pulverbeschichteten Aluminiumge-
stellen von Tischen, Stühlen oder 
Loungemöbeln. Eine Neuauflage 
als Bezugsstoff erfährt die markan-
te Blockstreifen-Optik, bevorzugt 
im maritimen Klassiker Blau-Weiß. 
Für eine angenehme Haptik sorgen 
weiche Outdoor-Bouclégarne aus 
Polypropylen, die lichtecht, waschbar 
und chlorbeständig sind und zudem 
schnell abtrocknen. Zudem kommen 

bei Polsterbezügen verstärkt Recyc-
lingmaterialien zum Einsatz. 
Runde Säulentische und luftige 
Seilgeflechte 
Im Trend liegen runde Gartentische 
mit einem eleganten Säulenfuß aus 
beschichtetem Aluminium. Sie ver-
binden modernes Design mit hoher 
Funktionalität und bieten maximale 
Beinfreiheit. Den passenden Sitz-
komfort ermöglichen bequem ge-
polsterte Stühle auf zierlichen Ge-
stellen. Ein luftiges Seilgeflecht aus 
wetterfesten Hightechfasern für die 
Arm- und Rückenlehnen verbreitet 
ein angenehmes Urlaubsflair. Für Be-
haglichkeit sorgen zudem passende 
Wohnaccessoires wie Outdoor-Tep-
piche, flauschige Decken, Leuchten 
oder Lichterketten. 
Modulare Sofas für viel Flexi-
bilität 
Großen Gestaltungsspielraum bieten 
modulare Loungesysteme. Die ein-
zelnen Sofaelemente lassen sich je 
nach Anlass und Platzbedarf immer 
wieder neu kombinieren. Lose Sitz- 
und Rückenkissen mit abnehmbaren 
Bezügen bieten zusätzliche Optio-
nen, das Möbel situativ anzupas-
sen. Sowohl die Sitzhöhe als auch 
die Art der Polsterung - ob optisch 
lässig oder mit ruhigerer Oberfläche 
- können oft individuell konfiguriert 
werden. Ebenfalls an Bedeutung ge-
winnen multifunktionale Möbel wie 
ausziehbare Tische oder Modelle 
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Telefon 02683 97820
Hauptstr. 15-19 
57635 Kircheib

www.steinhauer-holzhaus.de

+++ Alles aus einer Hand +++
Lieferung, Fundament & Aufbauservice

Ihr Gartenhaus-Lieferant aus der Region. Seit 50 Jahren!

IHR NEUES GARTENHAUS

Sommerliches Flair: Der Säulentisch im Retrostil und die Alumini-
umstühle mit den abgerundeten, kordelbespannten Lehnen bieten 
viel Komfort. Foto: Niehoff Garden

Nahtloser Übergang vom Innen- zum Außenbereich: Das moderne Loungesofa macht sich im Wohn-
zimmer wie auf der Terrasse gleichermaßen gut - dann mit einem Gestell aus Edelstahl und speziellen 
Outdoorstoffen. Foto: Rolf Benz

mit höhenverstellbarer Tischplatte. 
Für kleine Balkone empfehlen sich 
klappbare Tische und leichte, stapel-
bare Stühle. 
Outdoorküchen: Treffpunkt 
unter freiem Himmel 
Outdoorküchen stehen für Gesel-
ligkeit und Genuss im Freien. Die 
einzelnen Module lassen sich in-
dividuell kombinieren und den je-
weiligen Gegebenheiten anpassen. 
Zur Standardausstattung gehören 
meist ein Gas- oder Holzkohlegrill, 
ein Spülbecken, ein Kühlschrank so-
wie Schrankfächer und Schubladen 
zum Verstauen der Kochutensilien. 
Integriert werden können aber auch 
Induktionskochfelder, Teppanya-
ki-Grillplatten, Smokerboxen, eine 
kleine Spülmaschine oder ein Abfall-
system. Bei den Materialien reicht 
die Auswahl etwa von gebürstetem 
Edelstahl über recyceltes Teakholz 
bis hin zu Keramik, Naturstein und 
modernen Verbundwerkstoffen. Ver-
band der Deutschen Möbelindustrie 
e.V. Bad Honnef 
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Aktivtag in Halscheid und 
Umgebung
Bürgerverein Halscheid e.V.

Kaffee und Verzäll
Herzliche Einladung ins Bürgerhaus 
Obernau

WWW.RSAG.DE

TAG DER
OFFENEN TÜR
26. April 2026, 11–15 Uhr | Kompostwerk, Sankt Augustin

• Müllfahrzeug zum „Anfassen“
•   Führung durch Kompostwerk 
& Vergärungsanlage

•  Kinderprogramm: Hüpfburg, 
 Kinderschminken

• Informationen rund um die RSAG & Jobs

größtenteils barrierefrei Fahrradstellplatz

Parkmöglichkeiten nur im Zufahrtsbereich des  
Entsorgungs- und Verwertungsparks,  

Auf dem Sand, 53757 Sankt Augustin.

Am Samstag, 25. April, veranstaltet 
der „Bürgerverein Halscheid e.V.“ 
die große Aufräum- und Müllsam-
melaktion. Außerdem möchten wir 
unseren „Dago“ fertig restaurieren 
und den Spielplatz mehr Spielcha-
rakter verleihen!
Deswegen treffen sich alle, die hel-
fen wollen, ab 10 Uhr am Spielplatz 
in Halscheid.
Die unter euch, die in Bellingen und 

Distelshausen bei der Aufräumaktion 
helfen wollen, treffen sich ebenfalls 
um 10 Uhr, aber am Hof von Uli Klein 
in Distelshausen.
Bitte denkt alle an festes Schuhwerk 
und Handschuhe.
Im Anschluss der Aktion treffen sich 
alle in Halscheid. Selbstverständlich 
ist auch wieder an das leibliche Wohl 
der Teilnehmer gedacht.
Der Vorstand

Am Sonntag, 26. April, ab 15 Uhr, 
lädt der Bürgerverein Obernau herz-
lich zum gemütlichen Beisammen-
sein ins Bürgerhaus ein. Bei frisch 
gebrühtem Kaffee und Tee, leckerem 
Kuchen und Gebäck erwartet euch 
ein Nachmittag voller netter Ge-
spräche und geselliger Unterhaltung.
Alle sind willkommen, um gemein-
sam ein paar schöne Stunden zu 
verbringen. Wer Unterstützung bei 
der Anreise benötigt, kann sich ger-

ne melden - wir organisieren auf 
Wunsch eine Abholung innerhalb 
von Obernau.
Anmeldung und weitere Informa-
tionen bitte bis zum 21. April bei 
Tamara Schrapers telefonisch unter 
0152 52 12 06 64, bei Elke Baldus 
oder per E-Mail an info@windeck-
obernau.de.
Wir freuen uns auf einen fröhlichen 
Nachmittag mit euch!
Euer Bürgerverein Obernau
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Einladung zur diesjährigen 
Mitgliederversammlung
Bürgerverein Halscheid e.V.

Mitgliederversammlung 
des Förderverein für die 
Diakoniestation Windeck

Pflanzen- und 
Gartenflohmarkt im Mai
Lokale Agenda Windeck lädt ein

Unsere diesjährige Mitgliederver-
sammlung findet am 3. Mai, um 
16 Uhr, im Dorfgemeinschaftshaus 
in Hurst statt.
Die Veröffentlichung der Tagesord-
nung erfolgt im Ort oder kann beim 
Vorstand angefordert werden. An-
träge zur Tagesordnung können bis 
zum 26. April dem Vorstand schrift-
lich mit Begründung eingereicht 
werden. Über Anträge, die nicht auf 
der Tagesordnung stehen, kann nur 

nach Zustimmung aller Anwesenden 
verhandelt werden.
Eingeladen sind auch Bürger*Innen, 
welche Interesse an der Arbeit und 
den Idealen vom Bürgerverein ha-
ben und diesem vielleicht beitreten 
möchten.
Falls eine Mitfahrgelegenheit be-
nötigt wird, bitte beim Vorstand 
melden.
Wir hoffen auf eine rege Beteiligung.
Der Vorstand 

Zur finanziellen Unterstützung der 
Diakoniestation Windeck wurde 
1998 ein Förderverein gegründet. 
Der Verein will die Diakoniestation 
bei der Erfüllung seelsorgerlicher 
Aufgaben und zusätzlicher nicht 
refinanzierbarer Leistungen unter-
stützen.
2025 war der Ausgabenschwer-
punkt bei der Anschaffung von 
Verbandsmaterial, Spritzen und 
Kanülen, Blutdruckmessgeräten, 
Stethoskopen und anderen Pflege-
hilfsmitteln.
Für die zu Pflegenden wurden 
Essschürzen, Waschschüsseln, 

Kippteller, Sensorrollen, Ellenbo-
genschützer und Fallschutzmatten 
angeschafft.
Aufnahmeanträge sind erhältlich 
im Gemeindebüro der ev. Kirche 
Herchen, Siegtalstraße 35, 51570 
Windeck-Herchen.
Genaue Informationen erhalten Sie 
bei unserer Mitgliederversammlung, 
am Montag, 4. Mai, um 17 Uhr, im 
Bodelschwingh-Gymnasium Her-
chen, Raum 106, Förderverein für 
die Diakoniestation Windeck, Sieg-
talstraße 37, 51570 Windeck.
Iris Ewert, 
1. Vorsitzende

Die Lokale Agenda Windeck Arbeits-
gruppe (AG) Naturnaher Garten ver-
anstaltet am Samstag, 9. Mai, den 
beliebten Garten- und Pflanzenfloh-
markt für alle HobbygärtnerInnen.
Je nach Angebot der Verkäufer fin-
den Sie Blumen, Zierpflanzen, Exo-
ten, Gemüse, Sträucher, Getöpfertes, 
Gartengeräte, Zeitschriften, Bücher 
u.v.m. zum Thema "Garten". Sie 
können sich für kleines Geld richtig 
gut eindecken, denn die Pflanzzeit 
hat gerade wieder begonnen.
Der Veranstaltungsort ist der Platz 
vor dem Museumsdorf Altwindeck. 
Weitere Parkplätze an der Burg, mit 
ordnungsbehördlichen Kontrollen ist 
zu rechnen.
Mitmachen können alle Hobby-
gärtnerInnen (keine Händler). Die 
Teilnahme kostet einen Trocken-/
Obstkuchen (bitte keine Torten oder 

Füllungen mit Sahne, Butter etc.) 
zum Bestücken unseres Kuchenbuf-
fets oder 10 Euro in bar. 
Tische und Stühle für Ihren Stand 
sollten Sie allerdings selbst mitbrin-
gen (Aufbau ab 9 Uhr, Abbau bis  
14 Uhr; der Standplatz muss besen-
rein verlassen werden). Keine Händ-
lerware!
Der Aufbau ist erst am Samstag und 
nicht bereits am Vortag gestattet. 
Der Grund sind andere Veranstal-
tungen. Bitte beachten Sie die Ab-
sperrungen auf dem Platz.
Samstag, 9. Mai, 10 bis 13 Uhr
51570 Windeck-Altwindeck, Platz 
vor dem Museumsdorf Altwindeck, 
Im Thal Windeck 17
(bitte den Hinweisschildern folgen)
Lokale Agenda Windeck AG Na-
turnaher Garten, Marion Rövenich 
(www.naturgartenwindeck.de)
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Tag der Feuerwehr im 
Kurpark Herchen

Mitgliederversammlung 
des Förderverein 
Historisches Rosbach e.V.

Jahreshauptversammlung 
des Friedhofsverein 
Geilhausen - Niederhausen 
e.V.

Maiansingen in Schladern
Bürgerverein und Gesangverein laden ein

Fortsetzung der Titelseite

Auch dieses Jahr veranstaltet der 
Bürgerverein Schladern zusammen 
mit dem Gesangsverein ‚Germania 
Schladern‘ auf dem Parkplatz der 
Familie Kiefer wieder das beliebte 
Maiansingen.
Gestartet wird am 30. April, um 16 
Uhr, mit einem Kinderprogramm.
Wir wollen gemeinsam mit den 
Kindern einen Maibaum schmücken 
und aufstellen, wir werden Singen 
und um den Maibaum tanzen. Für 
die Kinder bieten wir Glitzertatoos 
an.
Kinder der KiTa Sausewind singen 
zusammen mit den Kindern der 

Bodenbergschule einige Lieder. Da-
nach haben die Kinder Gelegenheit, 
mit einem Trecker mitzufahren.
Gegen 19 Uhr startet dann das 
Programm für die Erwachsenen. 
Der Gesangverein ‚Germania Schla-
dern‘ wird einige Lieder zum Bes-
ten geben und anschließend wird, 
begleitet mit Akkordeon und Bass, 
gemeinsam gesungen. Am Lager-
feuer lassen wir dann das Fest aus-
klingen. Für das leibliche Wohl wird 
bestens gesorgt.
Es laden herzlich ein: der Bürgerver-
ein Schladern und der Gesangverein 
‚Germania Schladern‘.

Der Löschzug Herchen der Freiwil-
ligen Feuerwehr Windeck lädt alle 
herzlich zum 1. Mai in den Kurpark 
Herchen zum Tag der Feuerwehr ein. 
Am Freitag, 1. Mai, beginnt ab 10 
Uhr der Frühschoppen. Wir freuen 
uns, dass wir in diesem Jahr erneut 
den Musikzug der Feuerwehrkapelle 
Eudenbach begrüßen dürfen, der uns 
ab 12 Uhr mit einer musikalischen 
Darbietung begleitet. 
Anschließend wird es eine Cafeteria 
mit einer großen Auswahl an selbst-
gebackenen Kuchen geben.
Ab 13 Uhr startet unser Angebot für 
die Kinder mit viel Spiel und Spaß. 
Hier steht eine Hüpfburg bereit und 

verschiedene Spielstationen rund um 
das Thema Feuerwehr. Außerdem 
werden auch wieder die beliebten 
Rundfahrten im Feuerwehrauto ab 
13 Uhr stattfinden. 
Um 15 Uhr beginnen die Meister-
schaft im Bierkrugrutschen. Natürlich 
darf auch unsere große Verlosung 
nicht fehlen: Die ersten Gewinner 
werden um 18 Uhr gezogen.
Während des gesamten Festes ist 
für Speisen und Getränke reichlich 
gesorgt. 
Über Ihren Besuch auf unserem Fest 
würden wir uns sehr freuen. 
Ihre Freiwillige Feuerwehr Windeck
Löschzug Herchen

Die diesjährige ordentliche Mitglie-
derversammlung findet am Freitag, 
24. April, um 19:30 Uhr, im Ver-
einsraum in der Turnhalle Rosbach, 
Windeck-Rosbach, Hurster Straße 12 
statt. Alle Vereinsmitglieder werden 
zudem persönlich eingeladen mit 
der beigefügten Tagesordnung, die 

auch auf der Homepage des Vereins 
(www.historisches-rosbach.de) ein-
gesehen werden kann.
Nach wie vor sind wir an Bildern, 
Filmen und Tondokumenten aus den 
letzten Jahrzehnten interessiert, die 
unsere Sammlung ergänzen und er-
weitern.

Der Friedhofsverein Geilhausen - 
Niederhausen e.V. lädt am Sonntag, 
19. April, um 17 Uhr, alle Mitglieder 
in die Friedhofshalle Windeck - Geil-
hausen herzlich ein.

Die Tagesordnung wird am Friedhof 
ausgehangen. Über ein zahlreiches 
Erscheinen aller Mitglieder würden 
wir uns sehr freuen.
gez. der Vorstand

Bauernmarkt 
Der Bürgerverein- und 
Verschönerungsverein  Leuscheider Land 
e.V. informiert
Am Sonntag, 10. Mai, ab 11 Uhr, 
veranstalten wir wieder einen 
Bauernmarkt in der Ortsmitte von 
Leuscheid entlang der Saaler Straße 
mit Unterstützung der örtlichen Ver-
eine und Dorfgemeinschaften. Einige 
Akteure präsentieren ihr altes hand-
werkliches Können, Fertigkeiten und 
Techniken. Für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt. Der Speiseplan war-

tet mit einem reichhaltigen Angebot 
auf Sie. Für unsere kleinen Mitbürger 
stellen wir eine große Hüpfburg im 
Ortskern auf. Im Bereich der ev. Kir-
che wartet eine Anzahl von Oldtimer-
Autos auf Sie. 
Über Ihren Besuch würden wir uns 
freuen. 
Gruß
Der Vorstand

MARKISEN FRÜHLINGSGEFÜHLE
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Tel. 0228 466989 info@franz-aachen.com 
Große Ausstellung: Röhfeldstraße 27 | 53227 Bonn-Beuel

MARKISEN | MARKISENTÜCHER | WINTERGARTEN BESCHATTUNGEN | GLASDÄCHER | TEXTILE KONFEKTION
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Einladung zur 
Mitglieder
versammlung

Bürger- und 
Verschönerungs-
verein Helpenstell 
e.V.

kabelKLASSIK lädt zum Kammerkonzert
„Lieder ohne Worte“ mit dem Duo Song

„Duo Song“. Foto: Markus Himmelmann

Am Sonntag, 19. April, um 11 Uhr, 
im Bürger- und Kulturzentrum ka-
belmetal, Schönecker Weg 5, 51570 
Windeck-Schladern.
Auf dem Programm stehen:
Alban Berg (1885-1935), Vier Stücke 
für Klarinette und Klavier op. 5
Kunsu Shim (*1958)/Robert Schu-
mann (1810-1856), Jahreswechsel 
I - Erstes Grün op. 35 Nr. 04 - Jahres-
wechsel II - Im Walde op. 39 Nr. 11 
-Jahreswechsel III - Stille Liebe op. 
35 Nr. 08 - Jahreswechsel IV
Robert Schumann (1809-1847), 
Phantasiestücke für Klarinette und 
Klavier op. 73
Friedrich Cerha (1926-2023), 7 Ba-
gatellen 2009
Betsy Jolas (*1926), Quoth the ra-
ven... für Klarinette und Klavier 1994
Robert Schumann, Wer machte Dich 
so krank? op. 35 Nr. 11 - In der Frem-
de op. 39 Nr. 08 - Alte Laute op. 35 
Nr. 12
Stefan Hülsermann studierte bei 
Wilhelm Rupp und Professor Ernst 
Kindermann an der Robert-Schu-
mann-Hochschule in Düsseldorf. 

Während der Studienzeit besuchte 
er zahlreiche Kammermusikkurse so-
wie Meisterkurse bei Hans Deinzer 
und Karl Leister. Wichtige Impulse 
für seine musikalische Arbeit brachte 
die lange Zusammenarbeit mit den 
Dirigenten Peter Baberkoff und Jür-
gen Kussmaul.
Nach der Staatlichen Musiklehrer-
prüfung und der Künstlerischen Rei-
feprüfung beendete er seine Studien 
mit dem Konzertexamen. Seitdem 
konzertierte Stefan Hülsermann mit 
verschiedenen Orchestern als Solist. 
Schwerpunkt seiner künstlerischen 
Arbeit ist die Kammermusik.
In Korea aufgewachsen lebt Ji-Youn 
Song seit ihrem Studium bei Bob Ver-
steegh, Jean-Efflam Bavouzet und 
Kristi Becker an der Musikhochschu-
le Detmold sowie einem Stipendium 
an der „Internationalen Ensemble 
Modern Akademie“ mit deutscher 
Staatsangehörigkeit in ihrer Wahl-
heimat Kassel. 
Als Pianistin, Pädagogin und Kon-
zertmacherin formt Ji-Youn Song mit 
Vorliebe Situationen, in denen Mu-

sik - insbesondere die Klaviermusik 
der Gegenwart - mit der ihr eigenen 
Energie zu berühren und zu bewe-
gen, zu erschüttern und zu erneuern 
vermag. Ji-Youn Song konzertiert so-

listisch sowie in vielfältigen, oftmals 
originellen kammermusikalischen 
Besetzungen.
VVK: 15 Euro, TK: 18 Euro (jeweils 
inkl. USt.)

Werte Mitglieder,
hiermit laden wir euch herzlich  
zur diesjährigen Mitglieder- 
versammlung am 19. April, um  
16 Uhr, ins Helpensteller Bürger-
haus ein.
Anträge zur Ergänzung oder zur 
Änderung der Tagesordnung bit-
ten wir rechtzeitig vor der Sitzung 
beim Vorsitzenden schriftlich ein-
zureichen.

Der Vorstand freut sich über eine 
rege Teilnahme.
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Einladung Jahreshauptversammlung
AWO-Ortsverein Windeck e.V.

Kaputte Sachen bitte selbst bei der RSAG entsorgen.

Am Samstag, 9. Mai, findet um 
13:30 Uhr unsere Jahreshauptver-
sammlung statt, zu der alle Mit-
glieder der AWO-Windeck herzlich 
eingeladen sind. Wahlen stehen 
nicht an. Die Tagesordnung wird 
in zwei Wochen an die Mitglieder 
versandt und am AWO-Lädchen in 
der Mittelstraße 7 ausgehängt.
Ort: Pizzeria Sicilia Bendo Leinstra-
ße 5, Leinpark
Anfahrt: Wenn man vom Freibad 
die Lindenpützerstraße in Richtung 
Lindenpütz fährt, ist es nach dem 
Tennisplatz auf der linken Seite die 
erste Straße links rein.
Bitte meldet euch bei mir, wenn ihr 
eine Mitfahrgelegenheit benötigt.
Für den Vorstand Anne Röhrig, 
AWO-OV Windeck e.V.

Öffnungszeiten unseres AWO-
Lädchens
Mittelstr. 7: Mo. u. Di. 10 bis 12 
Uhr, Do. 16 bis 17 Uhr, Fr. 15 bis 
17 Uhr
Wir freuen uns über gebrauchte 
gut erhaltene, saubere Kinder-,  
Jugend- und Damenkleidung, 
Spielsachen, Kinderbücher, Kin
derwagen etc., die zu den Öff-
nungszeiten bei uns abgegeben 
werden. 
Wir freuen uns nicht über vor 
der Tür abgestellte kaputte und 
schmutzige Sachen! 
Kaputtes und Schmutziges gehört 
in Ihre graue Restmülltonne. Gute 
Möbel können Sie beim Sozialkauf-
haus für Alle, Mauler Weg 10 in 
Rosbach abgeben.
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Eitorfer Frühling 2026: Ein Tag voller Begegnungen, 
Erlebnisse und regionaler Vielfalt

Fotos: Verein selbständiger Handwerker e. V.

Am Sonntag, 26. April, lädt der Ei-
torfer Frühling von 11 bis 18 Uhr 
in den gesamten Ortskern ein. Die 
traditionsreiche Veranstaltung, die 
seit 1978 besteht, verwandelt Eitorf 
erneut in eine pulsierende Messe- 
und Erlebniswelt. Organisiert vom 
Verein selbstständiger Handwerker 
e.V. und der Gemeinde Eitorf, bietet 
die Messe Unternehmen aus Hand-
werk, Handel und Dienstleistung 
eine starke Plattform, um sich und 

ihre Angebote einem großen Publi-
kum zu präsentieren. Der Einzelhan-
del beteiligt sich zudem mit einem 
verkaufsoffenen Sonntag von 13 bis 
18 Uhr.
Unter dem Motto „Regional, Famili-
är, Vernetzend“ will der Eitorfer Früh-
ling Betriebe, Verbände und Besu-
cher enger zusammenbringen. Viele 
Aussteller informieren nicht nur über 
ihre Produkte und Dienstleistungen, 
sondern auch über Ausbildungs- und 
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von 11 bis 18 Uhr

EITORF ZENTRUM

über

25 Jah
re 

1

 Kinderkarussell

 Hüpfburg

 Kinderschminken

 Kinderparadies

Verkaufs-
offener

Sonntag !
13 - 18 Uhr

Veranstalter:

FAMILIÄR,
VERNETZEND
& REGIONAL

 ADAC
Überschlagsimulator

 Job- & Ausbildungsmesse

 Fahrzeugeausstellung

 Verkaufsoffener Sonntag

 Kulinarisches

 Kinderparadies

 Spannende Vorträge

 Netzwerken

www.eitorfer-Fruehling.de

Karrieremöglichkeiten in ihren Un-
ternehmen. Ein besonderes Highlight 
in diesem Jahr ist der ADAC-Über-
schlagsimulator, der erstmals in Ei-

torf zu sehen sein wird. Er vermittelt 
eindrucksvoll, welche Kräfte bei ei-
nem Unfall wirken, und sensibilisiert 
für die Bedeutung von Sicherheit im 

Straßenverkehr. Auf einer zentralen 
Bühne erwartet die Besucher ein 
abwechslungsreiches Rahmenpro-
gramm mit Impulsvorträgen, Vor-
führungen, Erfolgsgeschichten und 
musikalischen Beiträgen. Das Pro-
gramm fördert den Austausch zwi-
schen Experten, Unternehmen und 
dem Publikum und sorgt zugleich 
für zusätzliche Unterhaltung. Auch 
kulinarisch hat der Eitorfer Frühling 

viel zu bieten. Neben regionalen 
Spezialitäten und süßen Leckereien 
wird erstmals ein Food-Bereich rund 
um den Marktplatz eingerichtet, der 
mit vielfältigen Köstlichkeiten zum 
Verweilen einlädt. Für Familien und 
Kinder gibt es ein umfangreiches 
Mitmachangebot. Kreative Bastel-
stationen, eine Hüpfburg, der ADAC-
Bobbycar-Parcours, die Waldschule 
mit Wildtierausstellung sowie der 
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Persönlich für Sie da.
Ihre Krankenkasse. 

ZF BKK –
Ihre Gesundbegleiter.
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Eitorfer Imkerverein sorgen für ein 
buntes Programm für die jüngsten 
Besucher. Eine große Fahrzeugaus-
stellung verschiedener Hersteller 
präsentiert aktuelle Modelle, ergänzt 
durch innovative Konzepte der E-Mo-
bilität, darunter auch Fahrräder und 
E-Bikes. Darüber hinaus sind zahlrei-
che Vereine, soziale Organisationen 
und Fachanbieter vertreten - vom 
Unternehmerinnen-Netzwerk über 
Pflegedienste bis hin zu Ausstellern 
für PV- und Solartechnik. 
Der ADFC bietet zudem eine Fahr-
radregistrierung und -codierung 
an. Der Eitorfer Frühling steht für 
Begegnung, Vielfalt und regionalen 
Zusammenhalt. 
Er ist ein Ort, an dem Unternehmen, 
Vereine und Besucher miteinander 
ins Gespräch kommen und neue 
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...im neuen Prospekt: 
www.garten-kremer.de/
aktuell

Aktuelle 
Angebote

rospekt

Alte und bewährte Sorte mit dunkelblau-
violetten Blüten und grau-grünen Blättern. 
Sie ist relativ langsam wüchsig,  
bleibt kompakt. 

3.

   des Frühlings!

kremer Baumschule + Gartengestaltung  
Denkmalstraße 115 | 53783 Eitorf-Bohlscheid
Fon 0 22 43 928 997-0 | www.garten-kremer.de

Impulse gewinnen können. Die Ver-
anstaltung ist barrierefrei und lädt 
Menschen jeden Alters ein, einen 
erlebnisreichen Tag im Herzen von 
Eitorf zu verbringen.

Da das Bühnenprogramm bis Re-
daktionsschluss noch nicht final 
feststand, finden sich aktuelle In-
formationen unter: 
www.eitorfer-fruehling.de
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Anzeige

71 Jahre Elektro Schwarzkopf mit Herz und Haltung
Ein Troisdorfer Familienunternehmen schreibt Erfolgsgeschichte 

Seit nunmehr 71 Jahren steht 
die in Troisdorf ansässige Elektro 
Schwarzkopf Service und Anla-
genbau GmbH für Verlässlichkeit, 
Innovationskraft und ein außerge-
wöhnlich faires Miteinander. Was 
1955 als kleiner Handwerksbetrieb 
in Troisdorf Spich begann, hat sich 
über drei Generationen hinweg 
zu einem modernen mittelstän-
dischen Unternehmen entwickelt, 
das heute 75 Mitarbeitende be-
schäftigt - darunter 18 in der Ver-
waltung - und in der Region als 
feste Größe gilt. Auch das Thema 
Nachwuchs stellt kein Problem dar: 
Aktuell werden 12 Auszubildende 
beschäftigt. 30 Bewerbungen auf 
Lehrstellen liegen für den Sommer 
bereits vor. 
Das Unternehmen hat sich im 
Laufe der Jahrzehnte konsequent 
weiterentwickelt und ist heute in 
drei zentralen Bereichen erfolg-
reich etabliert: dem anspruchsvol-
len Projektgeschäft für mittlere und 
große Bauvorhaben, der sicher-
heitsrelevanten Gebäudetechnik 
sowie einem leistungsstarken 
Kundendienst, der für viele Auf-
traggeber - vom Einzelkunden 
mit kleinen Belangen bis hin zur 
anspruchsvollen Hausverwaltung 
- zum unverzichtbaren Partner ge-
worden ist. Besonders im Bereich 
der Sicherheitstechnik verfügt das 
Unternehmen über eine Vielzahl 
spezialisierter Qualifikationen, da-
runter die Zertifizierung nach DIN 
14675 für Brandmeldeanlagen mit 
Feuerwehraufschaltung - ein Beleg 
für höchste fachliche Kompetenz 
und Qualitätsanspruch. Spezialis-
ten im Bereich Sicherheitstechnik 
sind rar und heiß begehrt. Auch 
im Hause Schwarzkopf würde man 

gerne an dieser Stelle durch weitere 
neue Kollegen expandieren. 
Doch der eigentliche Kern des Er-
folgs liegt nicht allein in akribischer 
Planung, Technik und Know-how, 
sondern in der Unternehmenskul-
tur. Als Familienbetrieb in dritter 
Generation lebt das Unternehmen 
konsequent Werte, die in der heu-
tigen Arbeitswelt selten geworden 
sind: Transparenz, Fairness und ein 
respektvolles Miteinander. Entschei-
dungen werden offen kommuniziert, 
Herausforderungen gemeinsam ge-
tragen, Erfolge zusammen gefeiert. 
Sommerfest und Weihnachtsfest sind 
eine feste Größe in der Belegschaft, 
auf der alle sehr gerne zusammen-
treffen. Viele Mitarbeitende sind seit 
Jahrzehnten im Unternehmen - ein 
Zeichen dafür, dass hier nicht nur Ar-
beitsplätze, sondern echte berufliche 
Heimat geboten wird. Mitarbeitende, 
die das Unternehmen verlassen, fin-
den oft nach Jahren den Weg dorthin 
zurück. Die zweite Führungsebene 
mit ihren Leistungsträger ist an der 
Firma beteiligt. Die heutigen Inha-
ber führen das Unternehmen ge-
meinsam mit einer Mischung aus 
Bodenständigkeit und moderner 
Führungskultur. 
Besonders bemerkenswert ist die 
Haltung des Ehepaars Anne und 
Kai Schwarzkopf. Anne Schwarz-
kopf kam 2013 ins Unternehmen. 
Für beide - aber ganz besonders für 
Ihren Mann, auf dessen Schulten die 
Hauptverantwortung der Firma liegt 
- ist es selbstverständlich für alle Kol-
leginnen und Kollegen, rund um die 
Uhr erreichbar zu sein - sieben Tage 
die Woche, 24 Stunden am Tag. Nicht 
aus Pflichtgefühl, sondern aus echter 
Verantwortung gegenüber ihrem ge-
samten Team. Diese außergewöhn-

liche Nähe schafft Vertrauen und 
zeigt, dass hier nicht nur über ein 
Wir mit Familiengefühl gesprochen 
wird, sondern es tatsächlich gelebt 
wird. Zu dem auch Firmenhund Elliot 
gehört. 
71 Jahre Unternehmensgeschichte 
bedeuten auch 71 Jahre Wandel: 
neue Technologien, neue Märkte, 
neue Anforderungen. Nicht nur im 
Fuhrpark mit über 30 Fahrzeugen, 
die natürlich teilweise auch elekt-
risch fahren. 
Eines ist über alle Generationen 
konstant geblieben: die Leiden-
schaft für Elektrotechnik und der 
Anspruch, Kunden wie Mitarbeiten-
den gleichermaßen gerecht zu wer-
den. Mit dieser Haltung blickt das 
Unternehmen optimistisch in die 
Zukunft - bereit für die nächsten 70 
Jahre voller Innovation, Zusammen-
halt und Erfolg. Das gelingt nur mit 
zuverlässigen Lieferanten und einer 
Arbeitsstruktur, die sich allen Anfor-
derungen der Zukunft gegenüber 
ausreichend gewappnet sieht. 
Wichtig sind dem Unternehmen 
aktuelle Informationen aus der 
Gesetzgebung für alle Kunden, die 
oftmals im Vorfeld nicht ausrei-
chend gewürdigt werden. Beispiel 
Wärmepumpen/Photovoltaik: „Bei 
der Installation einer Wärmepumpe 
oder einer Photovoltaikanlage steigt 
die elektrische Leistung im Gebäu-

de deutlich an. Um diese Anlagen 
sicher und zukunftsfähig ins Strom-
netz einzubinden, gelten seit 2024 
neue gesetzliche Vorgaben nach 
§ 14a EnWG sowie aktualisierte 
technische Regeln für Zähler-
anlagen. Mit der neuen Anwen-
dungsregel VDE-AR-N 4100 (Aus-
gabe 2026-04), die bereits zum 
01.04.2026 in Kraft tritt, werden 
die Anforderungen an moderne 
Zählerplätze weiter konkretisiert. 
Ältere Zähleranlagen erfüllen diese 
Vorgaben häufig nicht mehr und 
müssen daher angepasst oder er-
neuert werden. 
Da sich Normen und technische 
Standards aktuell sehr dynamisch 
weiterentwickeln, ist fachliche Ak-
tualität entscheidend.“ 
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Jahreshauptversammlung 
des TV Herchen 1961 e.V.

Berichte und aktuelle Vereinsinformationen
SV Höhe 1921 e. V.

SVH-Mitglieder und -Förderer Tarik Zamzow und Guido Stommel

Neue Winterjacken für den SVH-Vorstand und -Betreuerstab

Vorschau
Senioren
Sonntag, 19. April, 23. Spieltag, Kreis 
Sieg, Kreisliga C, Staffel 7:
SV GW Mühleip II - SVH I, Anstoß: 
12:45 Uhr
Am 23. Spieltag muss unser Team 
beim derzeitigen Tabellen-12. in 
Mühleip antreten.
Weiterer Saisonverlauf der 1. 
Mannschaft nach der Winter-
pause im April
Sonntag, 26. April spielfrei (24SP)
Alte Herren/Walking Football:
SVHAH: spielfrei
AH-Training dienstags ab 19:30 Uhr, 
Altenherfener Sportplatz. Nächstes 
Training: Dienstag, 14. April / 21. 
April / etc.
Walking Football: spielfrei
Training immer montags, 18:30 bis 
20 Uhr.
Sonntag, 29. März: 21. Spieltag: SV 
09 Eitorf I - SVH I 7:0 (4:0)
Beim Gastspiel in Eitorf gegen den 
Tabellennachbarn konnte unser, von 
verletzungsbedingten Ausfällen ei-
niger Stammspieler geplagtes Team 
nicht an die im Hinspiel gezeigte 
Leistung anknüpfen, verlor verdient 
und fällt durch die Niederlage von 
Platz 4 auf 7 zurück.
Pfingstsportfest des SV Höhe 
1921 e.V. in Windeck - Alten-
herfen
Am kommenden Pfingstfest, 23. bis 
25. Mai, feiert der SV Höhe 1921 e.V. 
sein traditionelles Sportfest, mit dem 
Highlight am Sonntag, 24. Mai, ab 

20 Uhr: Livemusik mit der bekannten 
Eitorfer Kult-Band „Dosenmilch“ bei 
freiem Eintritt.
Neue Betreuerjacken für SVH-
Trainerstab und -Vorstand von 
Fa. Küchenmontage-Boden-
beläge Zamzow und Fa. MWS 
Stommel
Im Rahmen des Heimspiels gegen 
Winterscheid am 22. März konnten 
sich Vorstand sowie Trainer- und Be-
treuerstab über neue Winterjacken 
freuen.
Alles Weitere rund um den SV Höhe 
zu finden unter www.svhoehe.de.

Liebe Vereinsmitglieder,
zu unserer Jahreshauptversammlung 
am Freitag, 8. Mai, um 19 Uhr, laden 

wir herzlich in die Gaststätte Sieg-
taler Hof eG in Windeck-Herchen ein.
Der Vorstand
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Girl‘s Day-Schnuppertraining

Unser Trainerteam mit interessierten Mädchen

TuS Herchen 
1922 e.V.- 
Jugendabteilung

Samstag, 18. April, von 15 bis 
17 Uhr
Du wolltest schon immer wissen, 
was deine Freundinnen da auf dem 
Fußballplatz machen? Du weißt 
nicht, ob das was für dich ist oder 
hast eigentlich immer schon Bock 
aufs Kicken und hast dich bisher 
vielleicht nicht getraut? 
Genau für dich gibt es das Schnup-
pertraining im Sportpark Haus Tan-
nenhof in Herchen. Komm vorbei 
und mache gleich mit. Unsere Trai-
nerin Lea Rötzel und Betreuer Kai 
Buttelmann und Frederik Grabhorn 
begleiten dich an diesem Tag. Das 
Schlüsselwort des Erfolgs: „Team-

geist“! Willst auch du diesen Team-
geist selbst erleben? Jeder, der Inte-
resse am Fußball hat, ist beim TuS 

Herchen herzlich willkommen. Inter-
essierte Kinder / Jugendliche können 
sich beim Jugendleiter Anouk Schu-

macher, Mobil: 0151/46778537, 
melden oder schaut einfach einmal 
vorbei.
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Der 14. Windecker-Sommerlauf startet am 14. Juni
Anmeldungen ab sofort möglich

Der Windecker-Sommerlauf führt entlang der wunderschönen 
Oberen Sieg

Auch in diesem Jahr werden wieder einige hundert Teilnehmende beim 14. Windecker-Sommerlauf 
erwartet

Der Windecker-Sommerlauf - eine familiäre Laufveranstaltung

Am Sonntag, 14. Juni, können Lauf-
begeisterte wieder alles geben. Zur 
14. Auflage des beliebten familiären 
Windecker-Sommerlaufs werden er-
neut mehrere hundert Teilnehmende 
erwartet, die die landschaftlich reiz-
volle Strecke entlang der Oberen 
Sieg erleben möchten.
Vielfältige Distanzen für jedes 
Fitnesslevel
Das Programm bietet für alle Alters- 
und Leistungsklassen die passende 
Herausforderung:
•	 Laufen: 7 Kilometer und 11 Kilo-

meter Hauptläufe
•	 Walking: 7 Kilometer-Distanz
•	 Bambini-Lauf: 250 Meter (für 

Kinder bis einschließlich 6 Jahre)
Ein Fest für die ganze Familie
Den sportlichen Auftakt macht um 
10 Uhr das erste Highlight des Tages: 
der Bambini-Lauf. Eine vorherige An-
meldung ist hierfür nicht erforderlich. 
Eröffnet wird der Nachwuchswett-
bewerb mit dem Startschuss durch 
die Bürgermeisterin der Gemeinde 
Windeck, Alexandra Gauß, die auch 
in diesem Jahr wieder die Schirm-
herrschaft für die Veranstaltung 
übernommen hat. Ab 10:30 Uhr 
starten dann gestaffelt die Haupt-
läufe.

Für einen reibungslosen Ablauf ist 
bestens gesorgt: Neben einer pro-
fessionellen, individuellen Zeitmes-
sung inklusive Urkundendruck und 
Finisher-Medaille steht die optimale 
Verpflegung der Athleten an der 

Strecke und im Ziel im Fokus.
Informationen und Anmeldung
Interessierte können sich ab sofort 
online unter www.windecker-som-
merlauf.de anmelden. Die ersten 
50 Anmeldungen liegen bereits vor. 

Auf der Internetseite sind auch alle 
weiteren Details zur Veranstaltung 
und Impressionen vergangener Ver-
anstaltungen abrufbar.
Veranstalter sind die Laufsportfreun-
de Windeck.
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Rhein-Sieg-Kreis:  
Grundstücksmarkt zeigt sich stabil
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Der Grund-
stücksmarkt im Rhein-Sieg-Kreis 
zeigte sich im Berichtszeitraum 
2025 insgesamt stabil mit steigender 
Marktaktivität. Während die Trans-
aktionszahlen und der Geldumsatz 
zunahmen, blieben die Kaufpreise 
in den wesentlichen Teilmärkten 
auf hohem Niveau überwiegend 
konstant. 
Dies geht aus dem aktuellen Grund-
stücksmarktbericht des Gutachter-
ausschusses für Grundstückswerte 
im Rhein-Sieg-Kreis und in der Stadt 
Troisdorf hervor. Dieser hat Boden-
richtwerte und Immobilienrichtwerte 
zum Stichtag 1. Januar beschlossen 
und die Auswertungen im Grund-
stücksmarktbericht zusammenge-
stellt.
„Bei der Anzahl der Vertragsab-
schlüsse stellten wir ein Plus von 9 
Prozent gegenüber dem Vorjahr fest. 
Auch der Geldumsatz stieg deutlich 
auf rund 2,1 Milliarden Euro in 
2025, was einem Plus von 17 Pro-
zent gegenüber 2024 entspricht", 
stellt Martin Kütt, Vorsitzender des 
Gutachterausschusses für Grund-
stückswerte, fest. 
Für unbebaute Baugrundstücke blie-
ben die Preise überwiegend stabil. In 

der Stadt Hennef (Sieg) des Rhein-
Sieg-Kreises konnte ein leichtes 
Plus festgestellt werden. Bei den 
bebauten Grundstücken stagnieren 
die mittleren Kaufpreise weitgehend 
- trotz einer Zunahme der Transaktio-
nen. „Das Preisniveau war nach wie 
vor hoch. Größere Preisänderungen 
im Vergleich zum Vorjahr 2024 sind 
jedoch nicht erkennbar", so Martin 
Kütt. 
Ein Verkaufsanstieg von rund 20 Pro-
zent mehr unbebauten Baugrundstü-
cken kann für den Rhein-Sieg-Kreis 
im genannten Zeitraum verzeichnet 
werden. Von den insgesamt 417 
veräußerten Baugrundstücken wur-
den die höchsten Baulandpreise 
(Bodenrichtwerte) in Bad Honnef 
und in Siegburg erzielt; in guten 
Wohnlagen lagen die Werte hier 
bei über 700 Euro je Quadratmeter. 
Die niedrigsten Werte wies die Ge-
meinde Windeck mit rund 125 Euro 
je Quadratmeter in guten Lagen auf.
Der durchschnittliche Bodenricht-
wert für unbebaute Gewerbegrund-
stücke lag 2025 bei rund 100 Euro 
je Quadratmeter, die Spanne reichte 
jedoch von 34 Euro je Quadratmeter 
in Windeck bis 185 Euro je Quadrat-
meter in Alfter und Hennef. Wesent-

liche Preissteigerungen gegenüber 
dem Vorjahr konnten nicht festge-
stellt werden.
Für freistehende Ein- und Zweifami-
lienhäuser wurden im Rhein-Sieg-
Kreis im Durchschnitt 444.000 Euro 
gezahlt; das entspricht etwa dem 
Vorjahresniveau von rund 446.000 
Euro. Hier reicht die Preisspanne 
von 245.000 Euro in Windeck bis 
zu 545.000 Euro in Siegburg. Für 
Doppelhaushälften und Reihenend-
häuser lag der Durchschnittspreis bei 
rd. 392.000 Euro und damit etwa 7 
Prozent über dem Vorjahresniveau. 
Der durchschnittliche Preisanstieg 
bei Reihenmittelhäusern lag gegen-
über dem Vorjahr (2024) bei 2 Pro-
zent; hier wurden durchschnittlich 
381.000 Euro erzielt. Das Trans-
aktionsvolumen stieg im Teilmarkt 
der bebauten Wohngrundstücke um 
circa 17 Prozent. Der Geldumsatz bei 
Ein- und Zweifamilienhäusern er-
höhte sich gegenüber dem Vorjahr 
um 14 Prozent auf über 900 Mio. 
Euro. 
Auch wurden gegenüber 2024 im 
vergangenen Jahr um 14 Prozent 
mehr Eigentumswohnungen im Ge-
samtwert von rund 350 Millionen 
Euro verkauft. Hier reicht die Preis-

spanne von Eigentumswohnungen 
der Baujahre ab 2011, ohne Stell-
platzanteil, in Abhängigkeit von der 
Wohnungsgröße maximal bei 7.100 
Euro pro Quadratmeter Wohnfläche 
in Bad Honnef bis zu rund 650 
beziehungsweise 700 Euro pro 
Quadratmeter Wohnfläche, wie in 
Meckenheim, Rheinbach und Sankt 
Augustin.
Der Gutachterausschuss ist eine 
unabhängige Behörde, deren Ge-
schäftsstelle beim Amt für Katas-
terwesen und Geoinformation des 
Rhein-Sieg-Kreises angesiedelt ist. 
Der Grundstücksmarktbericht 2026, 
die aktuellen Bodenrichtwerte und 
die Immobilienrichtwerte können 
ab sofort unter boris.nrw.de kos-
tenfrei eingesehen werden. Zum 
Vergleich stehen die Grundstücks-
marktberichte vergangener Jahre 
zur Verfügung. Fragen (auch zum 
Gutachterausschuss) beantwortet 
die Geschäftsstelle unter 02241 
13-2794 oder per E-Mail an gut-
achterausschuss@rhein-sieg-kreis.
de. Weitere Informationen sowie 
historische Daten vor 2011 können 
unter www.rhein-sieg-kreis.de/gut-
achterausschuss eingesehen bzw. 
abgerufen werden.
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Frühlingscheck fürs Auto

Bild mit Hilfe von KI erstellt.

Wenn die Tage länger und die Tem-
peraturen milder werden, beginnt für 
viele Autofahrer die Zeit der ersten 
Ausflüge und Urlaubsplanungen. 
Nach den Wintermonaten lohnt 
sich ein genauer Blick aufs Fahr-
zeug. Streusalz, Feuchtigkeit und 
Kälte haben Spuren hinterlassen. 
Ein Frühlingscheck sorgt dafür, dass 
das Auto zuverlässig und sicher in 
die warme Jahreszeit startet.
Klimaanlage prüfen und reini-
gen
Gerade im Frühling rückt die Klima-
anlage wieder in den Fokus. Da sie 
im Winter oft wenig genutzt wird, 
kann sich in dieser Zeit Feuchtigkeit 
im System sammeln. Das begünstigt 
die Bildung von Bakterien und Pilzen, 
die beim Einschalten unangenehme 
Gerüche verursachen können.
Fachwerkstätten bieten deshalb spe-

zielle Wartungen für Klimaanlagen 
an. Dabei wird die Anlage überprüft, 
das Kältemittel kontrolliert und bei 
Bedarf nachgefüllt. Auch der Innen-
raumfilter wird meist gewechselt, 
was gerade für Allergiker interes-
sant ist, da das die Zahl der Pollen 
im Fahrzeug verringern kann. Zu-
sätzlich kann eine Desinfektion der 
Lüftungskanäle sinnvoll sein. Sie 
sorgt dafür, dass Luft wieder sauber 
und geruchsfrei in den Innenraum 
gelangt. Experten empfehlen eine 
solche Wartung etwa alle zwei Jahre.
Unterboden und Lack im Blick 
behalten
Der Winter hinterlässt oft sichtbare 
Spuren am Fahrzeug. Streusalz kann 
Lack und Unterboden angreifen, 
wenn es nicht rechtzeitig entfernt 
wird. Eine gründliche Fahrzeugwä-
sche, idealerweise mit Unterboden-

reinigung, gehört deshalb zu den 
wichtigsten Frühjahrsmaßnahmen.
Auch eine Lackpflege mit Wachs 
oder Versiegelung kann sinnvoll 
sein. Sie schützt die Oberfläche vor 
Schmutz, UV-Strahlung und Pollen. 
Kleine Steinschläge oder Lackschäden 
sollten dabei ebenfalls überprüft und 
gegebenenfalls ausgebessert werden.
Weitere sinnvolle Frühjahrs-
services
Neben Klimaanlage und Reinigung 
gibt es weitere Punkte, die im Früh-
ling überprüft werden sollten. Dazu 
gehört vor allem der Wechsel von 
Winter- auf Sommerreifen. Gleichzei-
tig lohnt sich ein Blick auf Profiltiefe 
und Reifendruck.
Werkstätten bieten häufig kombi-
nierte Frühjahrschecks an. Dabei 
werden unter anderem Bremsen, 
Beleuchtung, Scheibenwischer und 

Flüssigkeitsstände kontrolliert. Auch 
eine Überprüfung der Batterie kann 
sinnvoll sein, da sie durch niedrige 
Temperaturen im Winter stark be-
lastet wird.
Wer sein Fahrzeug rechtzeitig fit für 
den Frühling macht, fährt nicht nur 
komfortabler, sondern auch sicherer. 
Ein kurzer Werkstattbesuch und eine 
gründliche Reinigung helfen, mög-
liche Schäden frühzeitig zu erkennen 
und sorgen für einen entspannten 
Start in die neue Autosaison.
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Gebäudemodernisierung gezielt planen 
So gelingt die energetische Aufwertung mit dem individuellen Sanierungsfahrplan 

Mit dem individuellen Sanierungs-
fahrplan (iSFP) erhalten Hauseigen-
tümer:innen eine klare Strategie, 
wie das Gebäude Schritt für Schritt 
energetisch aufgebessert werden 
kann - mit den besten Maßnahmen 
hinsichtlich Heizkosteneinsparung 
und Investition an vorderster Stel-
le. „Der iSFP macht Modernisieren 
für die Verbraucher:innen sinnvoll 
planbar und wird sogar gesondert 
gefördert", sagen Martin Wieler und 
Konstantin von Normann, Leiter bei 
der Verbraucherzentrale NRW in 
Siegburg und Troisdorf. „Die Um-
setzung der Empfehlungen des 
iSFP ist nicht verpflichtend, aber er 
liefert den Verbraucher:innen eine 
Orientierung, um Klarheit in ihren 
Modernisierungssweg zu bringen." 
Wie man den individuellen Sanie-
rungsfahrplan bekommt und optimal 
nutzt, hat die Verbraucherzentrale 
NRW in vier Tipps zusammengestellt. 
Individueller Sanierungsfahr-
plan: Das steht drin 
Der iSFP zeigt in Form eines mehr-
seitigen Dokuments den aktuellen 
Zustand des Gebäudes, identifiziert 
Schwachstellen wie Dämmung, 
Fenster oder Heiztechnik, und legt 
dar, wie der Weg zu einem energie-
effizienten Ergebnis aussehen kann: 
Welche energetischen Maßnahmen 
sind für ein Gebäude sinnvoll, wie 
viel Energie, CO2 und Kosten lassen 
sich dadurch einsparen und welche 
Investitionen samt Fördermitteln 
sind nötig? Der Fahrplan ordnet 
die möglichen Maßnahmen nach 
ihrem Nutzen und beschreibt eine 
sichere Energieversorgung mit kli-
mafreundlichen Mitteln. Zusätzlich 
weist der iSFP auf weitere Vorteile 
einer Modernisierung hin, die über 
die reine Energieeinsparung hin-
ausgehen - etwa Verbesserungen 
beim Innenraumklima, Hitzeschutz, 
Schallschutz, Gebäudewert, Ein-
bruchschutz und der Barrierefreiheit. 
Was gilt es zu beachten, um 
einen iSFP zu bekommen? 
Ein individueller Sanierungsfahrplan 
kann für jedes Wohngebäude auf-
gestellt werden. Durch Fördergelder 

unterstützt wird die Erstellung dabei 
nur, wenn das Wohngebäude min-
destens zehn Jahre alt ist. Der An-
trag für diese Fördergelder darf erst 
gestellt werden, nachdem man eine 
geeignete Fachperson beauftragt 
hat, die den iSFP erstellt.
Diese Fachperson muss vom Bundes-
amt für Wirtschaft und Ausfuhrkont-
rolle (BAFA) als Energieberater:in für 
Wohngebäude zugelassen sein. Eine 
entsprechende Liste findet sich im 
Internet unter http://www.energie-
effizienz-experten.de/. 
Diese Fachperson begutachtet zu-
nächst das Gebäude und bespricht 
mit den Besitzer:innen auch, wie das 
Gebäude genutzt wird. Wer ist zu 
welchen Zeiten anwesend, welche 
Raumtemperaturen sind dabei ge-
wünscht? Welche Eigenschaften 
des Gebäudes sind den Nutzer:in-
nen besonders wichtig? So kann der 
Fahrplan wirklich individuell auf die 
Situation zugeschnitten werden. 
Richtige Reihenfolge bei der 
Sanierung und mehr Geld 
Der wichtigste Vorteil des Fahr-
plans ist, dass er die Reihenfolge 
beschreibt, in welcher Sanierungs-
Schritte am sinnvollsten sind. So wird 
verhindert, dass Eigentümer: innen 

beispielsweise einen Heizungstausch 
viel zu früh anstreben, was unnöti-
ge Zusatzkosten auslösen kann. Der 
Plan zeigt dabei auf einer Farbskala, 
wie das Gebäude energetisch aktuell 
abschneidet und wie stark man sich 
mit jedem Schritt verbessern würde 
- so wird deutlich, ob beispielswei-
se die Dämmung allein reicht oder 
auch die Heiztechnik erneuert wer-
den sollte. 
Der zweite Vorteil des iSFP ist, dass 
es mit ihm höhere Fördermittel für 
energetische Aufwertung gibt als oh-
nehin schon. Beispielsweise gibt es 
bei Sanierungen eine Höchstgrenze 
der förderfähigen Kosten - diese ver-
doppelt sich durch eine Anwendung 
des Fahrplans. Für die Verbesserung 
von Dach, Wand oder Fenster er-
höht sich mit dem iSFP zusätzlich 
der prozentuale Anteil welcher als 
Fördergeld zum Beispiel von der KfW 
übernommen wird. 
Wohnqualität, Wertsteigerung 
und Nachhaltigkeit verbessern 
Weil der iSFP auch Gebäude-Eigen-
schaften wie Innenraumklima, Hitze-
schutz, Schallschutz oder Barriere-
freiheit berücksichtigt, können diese 
bei Bedarf mit Hilfe des Fahrplans 
verbessert werden. Beispielsweise 

lohnt sich eine Dämmung nicht nur, 
weil Heizkosten sinken, sondern weil 
das Wohnklima angenehmer wird, 
das Risiko von Schimmel sinkt und 
der Marktwert des Hauses steigt. 
So kann der iSFP bei der Über-
legung helfen, welche Themen für 
die Zukunft relevant sind (z. B. Ein-
satz erneuerbarer Energien, smarte 
Haustechnik oder barrierearmes 
Wohnen), um diese in die eigene 
Planung zu integrieren. Mit dieser 
Perspektive wird die Sanierung nicht 
nur energie- oder förderbasiert, son-
dern ganzheitlich und zukunftssicher. 
Weiterführende Informationen: 
Mehr zum iSFP unter: 
http://www.verbraucherzentrale.
nrw/node/59828 
Der Ratgeber „Klimafreundlich bau-
en und sanieren" kann hier bestellt 
werden: https://shop.verbraucher-
zentrale.de/rubriken/alle-titel-von-
a-z/klimafreundlich-bauen-und-sa-
nieren/9783863361686 
Aktuelle Veranstaltungen rund um 
das Thema Energie unter: http://
www.verbraucherzentrale.nrw/e-
veranstaltungen
Für weitere Informationen: 
Beratungsstelle Siegburg
Verbraucherzentrale NRW e.V.
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Wie neue Fenster Heizkosten sparen

Bei großen Fensterfronten ist der Energiespar-Effekt von gut ge-
dämmten Fenstern besonders groß. Foto: GEALAN

Steigende Energiepreise bereiten 
vielen Haushalten Sorgen. Wer seine 
Heizkosten dauerhaft senken möch-
te, kann mit modernen Fenstern viel 
erreichen. Der Verband Fenster + 
Fassade erklärt, wann sich ein Fens-
tertausch lohnt, und welchen Effekt 
neue Fenster für Wohnkomfort und 
Sicherheit haben.
Heizen mit fossilen Energieträgern 
oder Strom werden für viele Haus-
halte immer teurer und ein Ende der 
Preisspirale ist nicht in Sicht. Wegen 
der schrittweisen Anhebung des CO2 
-Preises werden die Energieprei-
se in den nächsten Jahren abseh-
bar weiter steigen. Wer langfristig 
sparen möchte, sollte jetzt seinen 
Energieverbrauch reduzieren - auch 
als Beitrag zum Klimaschutz. Hier 
steckt großes Potenzial in den eige-
nen vier Wänden: Eine energetische 
Sanierung reduziert den Heizener-
giebedarf deutlich und senkt dauer-
haft auf Jahre die Heizkosten und 
spart damit bares Geld. Besonders 
wirksam ist dabei die Sanierung der 
Gebäudehülle: Fenster, Fassade und 
das Dach. Denn je weniger Wärme 
über die Hülle entweicht, desto we-
niger muss geheizt werden. Erster 
Ansatzpunkt sind dabei die Fenster. 
In einem ersten Sanierungsansatz 
können diese als Einzelmaßnahme 
vorab getauscht werden.
Sie sind eine vergleichsweise kosten-
günstige und effektive Investition.
Neue Fenster - lohnt sich das?
Der Einspareffekt neuer Fenster 
hängt vom Gebäudezustand, der 
Fenstergröße und den aktuellen 
Energiepreisen ab. Eine Faustregel 
gibt Orientierung: Je älter die ver-

bauten Fenster sind, desto sinnvoller 
ist ein Austausch.
Besonders Fenster mit Einfachver-
glasung, die bis Ende der 1970er 
Jahre eingebaut wurden, bieten sich 
für einen Tausch an. Im Gegensatz 
zu modernen Zwei- oder Dreifach-
verglasungen bieten sie keinerlei 
Wärmedämmung. Aber auch ältere 
Isolierverglasfenster (vor 1995, also 
noch ohne Wärmeschutzbeschich-
tung) lassen noch immer viel Wär-
me entweichen. Auch sie sind gute 
Kandidaten für eine Sanierung. „Wer 
noch einen dieser Fenstertypen ver-
baut hat, sollte unbedingt über eine 
Modernisierung nachdenken. Das 
gilt insbesondere, weil die Bundes-

regierung bei Einzelmaßnahmen 
wie der Fenster-Sanierung mit der 
BEG-Förderung weiterhin bis zu 
20 Prozent der Investitionskosten 
übernimmt.", rät Frank Lange, VFF-
Geschäftsführer. Alternativ kann 
im selbstgenutzen Wohnraum im 
Rahmen der Einkommensteuer 20 
Prozent der Sanierungskosten di-
rekt mit der Steuerschuld verrech-
net werden. Vor der Sanierung soll-
ten sich Interessenten sowohl von 
einem Fachhändler als auch einem 
Steuerberater beraten lassen oder 
den VFF-Fördermittel-Assistenten 
nutzen. Umfangreiche Information 
zur Energieeffizienz und Wirtschaft-
lichkeit neuer Fenster hat der VFF in 

seiner aktuellen Studie „Im neuen 
Licht: Energetische Modernisierung 
von alten Fenstern" aufbereitet.
Verbesserte Lebensqualität
Eine Investition in neue Fenster lohnt 
sich aber nicht nur des Geldes we-
gen. Fenster bieten neben der Ener-
gieeffizienz viele andere Mehrwerte 
wie Schallschutz, Tageslicht, Raum-
klima, Einbruchschutz und Barriere-
freiheit und Automation. Neue, gut 
isolierte Fenster sorgen für behag-
liche Räume.
Starke Temperaturabfälle am 
Abend oder Zugluft gehören der 
Vergangenheit an. Zudem halten 
sie Straßenlärm deutlich besser ab 
und bieten in der Regel auch mehr 
Sicherheit vor Einbruchsversuchen. 
„Die Anschaffung neuer Fenster ist 
daher immer auch eine Investition in 
den Werterhalt der Immobilie und in 
mehr Lebensqualität", betont Fens-
terexperte Lange.
Expertentipp
Für den Fenstertausch bietet sich 
staatliche Förderung von Bund, 
Ländern und Gemeinden an. Wel-
che Programme für welche Immobi-
lie passen können, zeigt schnell und 
zuverlässig der kostenlose Förder-
assistent vom Verband
Fenster + Fassade (VFF). Damit Sie 
auch in der Förder-Landschaft in der 
Komfortzone bleiben. Möglich ist 
auch eine separate Herstellersuche, 
über die sich gezielt Fachbetriebe 
auffinden lassen. Verband Fenster 
+ Fassade (VFF)
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Erscheinung: 
mittwochs

Annahmeschluss:
dienstags in der Vorwoche, 10 Uhr

Angebote
Land u. Forst

SCHNEIDWERKZEUGMECHANI-
KER (m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mähaggre-
gate, Müller Maschinen Troisdorf, 
02241-9490911

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT  << 

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwä-
sche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, Pelze, 
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus Woh-
nungsauflösung. Gerne machen 
wir Ihnen ein seriöses Angebot Tel.: 
0177-3991619 Hr. Braun



|  39Mitteilungsblatt Windeck – 15. April 2026 – Woche 16 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“

Berufswelt Wasser: Fachkräfte dringend gesucht
Ausbildung und Studium zwischen Technik, Handwerk und Umweltschutz

Fachkräfte sichern die Wasser- und Abwasserversorgung als kriti-
sche Infrastruktur, schützen die Umwelt und damit unsere Lebens-
qualität. Foto: DJD/Forum Trinkwasser/APchanel - stock.adobe.com

Sauberes Trinkwasser aus dem Hahn 
scheint selbstverständlich. Tatsäch-
lich steckt dahinter eine technisch 
anspruchsvolle Infrastruktur, die rund 
um die Uhr betrieben, gewartet und 
weiterentwickelt werden muss. Dafür 
braucht es qualifizierte Fachkräfte - 
vom Anlagenmechaniker für Rohr-
systemtechnik über Umwelttechno-
loginnen für Wasserversorgung bis 
hin zu Ingenieurinnen, Laboranten 
und Verwaltungsfachleuten. Sie si-
chern die Wasser- und Abwasserver-
sorgung als Teil der kritischen Infra-
struktur, schützen die Umwelt und 
damit unsere Lebensqualität. „Das 
Berufsfeld Wasser ist für unsere Ge-
sellschaft zentral, da wir in jeder Hin-
sicht auf sauberes Trinkwasser und 
eine sichere Abwasserentsorgung 
angewiesen sind", sagt Jana Arnold 
vom Forum Trinkwasser e.V. und er-
gänzt: „Die vielfältigen Ausbildungen 
und Studiengänge rund ums Wasser 
bieten deshalb spannende Berufs-
chancen und krisensichere Jobs."
Breites Spektrum an Berufen - 
steigende Anforderungen 

Das Berufsspektrum ist breit. Aus-
bildungsberufe sind etwa Vermes-
sungstechnikerin, Umwelttechno-
loge für Abwasserbewirtschaftung 
oder Wasserversorgung sowie An-
lagenmechanikerin für Rohrsystem-
technik. Ebenso eröffnen Studien-
gänge spannende Berufschancen in 
der Wasserwirtschaft: etwa Elektro-
technik, Energie-, Gebäude- und 
Umwelttechnik, Hydrologie oder 
Bauingenieurswesen mit Schwer-
punkt Wasser. Die Arbeitsorte reichen 
von Trinkwasseraufbereitungs- und 
Kläranlagen über Ingenieurbüros bis 
zu Einsätzen im Gelände, etwa an 
Flüssen oder Hochwasserschutzanla-
gen. Auch Tätigkeiten in Laboren, bei 
Wasserverbänden, in kommunalen 
Betrieben oder im Bereich Umwelt-
schutz gehören dazu. Gefragt sind 
handwerkliches Geschick, techni-
sches Verständnis oder analytisches 
Denken - je nach Berufsbild. „Der 
Bedarf an qualifizierten Fachkräften 
ist groß, da die Wasserwirtschaft 
vor großen Veränderungen steht", 
so Arnold. Denn die Herausforde-

rungen durch Starkregen oder Dür-
re durch den menschengemachten 
Klimawandel steigen und erfordern 
Lösungen und Anpassungen der In-
frastruktur. 
Verantwortung und Perspekti-
ven
Einen Überblick über Ausbildungs-, 
Studien- und Weiterbildungsmög-
lichkeiten bieten Branchenportale 
wie http://www.berufswelten-ener-
gie-wasser.de. Dort finden Interes-
sierte Informationen zu Qualifika-
tionswegen, Tätigkeitsfeldern und 
Einstiegsmöglichkeiten. Egal ob 
Berufsausbildung oder Studienab-
schluss: Wer sich für eine Tätigkeit 
in der Wasserwirtschaft entscheidet, 
arbeitet in systemrelevanten Berei-
chen der kritischen Infrastruktur. Die 
Berufe gehen mit einem hohen Maß 
an Verantwortung einher. (DJD)
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Wahnsinn 2.0 - „Der kleine Tag“ in Eitorf

Foto: Michael Patt, Dattenfeld

Unser Fazit aus unserem Gastspiel im 
Theater am Park können wir von der 
Theatergruppe Windeck mit einem 
leicht veränderten Zitat aus einem 
der Musical-Lieder zusammenfassen:
Dies war‘n Tage, Tage, die man nie 
vergisst,
und nach denen uns‘re Welt
nie mehr wie gestern ist.
Jeder von uns, war Teil dieser Zeit,
und zusammen, zusammen haben 
wir‘s geschafft!
Unsere Musical-Reise mit dem „Klei-
nen Tag“ ist nun zu Ende. Eineinhalb 

Jahre in einer großen Gruppe von 
Menschen im Alter zwischen 4 und 
76 Jahren, die einen Traum hatten. 
Und diesen konnten wir, unter der 
Regie von Sarah Pfromm und Jens 
Ossendorf, verwirklichen: durch Aus-
dauer, positive Energie, Kreativität, 
Mut und gegenseitige Unterstüt-
zung. So wurden unsere Reise und 
vor allem die Vorstellungswochenen-
den in Schladern im November und 
nun im Februar in Eitorf für uns alle 
zu einem unvergesslichen Erlebnis.
Mehr als 1.000 Zuschauerinnen 

und Zuschauer aller Altersgruppen 
ließen sich auch in Eitorf im Theater 
am Park in fünf Vorstellungen von 
uns drei Dutzend Theaterdarstellern, 
unserer siebenköpfigen Live-Band 
und den Tänzerinnen der „Velvet 
Squad“ und der „Mini Velvets“ 
vom TuS Schladern mitnehmen auf 
die Reise des „Kleinen Tages“ und 
waren am Ende begeistert. Und 
wir sind ziemlich sicher, unsere Zu-
schauerinnen und Zuschauer werden 
sich noch lange und gerne an diesen 
Theaterbesuch erinnern.

Ein ganz großes Dankeschön geht 
an euch, unser Publikum in allen 
Vorstellungen.
Wir haben eure freudige Erwartung 
gespürt, euer Mitmachen bereits 
beim Song „Theater, Theater“ hat 
uns gepusht und uns angespornt, 
unser Bestes auf der Bühne zu ge-
ben. Dabei wurden wir das ganze 
Stück über und am Schluss von eu-
rem Beifall und eurer Begeisterung 
getragen. Vielen, vielen Dank dafür!
Wir freuen uns schon auf unser 
nächstes Gastspiel in Eitorf.


